
lich-kapitalistischen Verfassungen gibt es wohl Bestimmungen, die 
äußerlich den Schein erwecken, sie würden Freiheit und das Recht auf 

DOKUMENTE Mitbestimmung für den Menschen gewährleisten. In Wahrheit zemen
tieren sie die Allmacht der Monopole, also die Macht der ausbeuten
den Minderheit über die Mehrheit des Volkes.

Bei uns - unter sozialistischen Bedingungen - beruhen die Grund
rechte der Bürger auf der festen Basis des Volkseigentums an den 
Produktionsmitteln. Grundrechtsproklamationen in bürgerlichen Ver
fassungen hingegen werden durch die Allmacht des Monopolkapitals 
aufgehoben. Bei uns besitzen die Grundrechte der Bürger einen festen 
Rückhalt im sozialistischen Staat der Arbeiter und Bauern. In den 
Volksvertretungen beraten und bestimmen wirklich die Vertreter des 
arbeitenden Volkes. Grundrechtsproklamationen in bürgerlichen Ver
fassungen hingegen werden durch das reaktionäre monopolkapitalisti
sche Machtsystem von vornherein außer Kraft gesetzt. Bei uns finden 
die Grundrechte der Bürger durch die Gemeinsamkeit aller Volks
kräfte unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leni
nistischen Partei kraftvolle Verwirklichung. Gleichheits-, Freiheits
und Gerechtigkeitsparolen bürgerlicher Verfassungen hingegen werden 
durch den Klassenantagonismus zwischen Ausbeutern und Ausgebeu
teten zu leeren Illusionen degradiert.

Einer der wesentlichen Unterschiede zwischen einer sozialistischen 
Verfassung und den Verfassungen aller bürgerlichen kapitalistischen 
Länder - so wohlklingend manche von ihnen auch formuliert sind - 
besteht darin, daß die Grundrechte der Bürger bei uns in der sozia
listischen Gesellschaftsordnung ihr festes Fundament besitzen. Hier 
liegt die wesentliche Garantie ihrer Verwirklichung.

In der Deutschen Demokratischen Republik haben alle Bürger die 
Gewißheit, daß sie bei der Ausübung ihrer Grundrechte und bei der 
Erfüllung ihrer Bürgerpflichten die volle Unterstützung der sozialisti
schen Staatsmacht und aller gesellschaftlichen Kräfte finden.

VI.
Die sozialistische Staatsmacht

Als sozialistischer Staat ist die Deutsche Demokratische Republik die 
politische Organisation der Werktätigen in Stadt und Land, die ge
meinsam unter Führung der Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leni-
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